
Externer wissenschaftlicher Bericht 

Angenommen: 11. Februar 2021 

doi:10.2903/sp.efsa.2021.EN-6461 

 

 

Pollenergänzungen und Ersatzstoffe auf dem EU-Futtermittelmarkt: 

eine Produkt-/Marktübersicht für Bienen und andere Tierarten 

 

Walter Haefeker  

Tutzinger Straße 10, 82402 Seeshaupt, Germany  

Ehrenpräsident der Europäischen Berufsimker Vereinigung 

 

 

Dieser wissenschaftlicher Bericht wurde in den EFSA Supporting Publications am 17. Februar 2021 

erstmals veröffentlicht. Die EFSA Supporting Publications ist eine frei zugängliche Online-Zeitschrift, 

die eine Reihe von Berichten veröffentlicht, darunter externe wissenschaftliche Berichte, technische 

Berichte und Veranstaltungsberichte. 

Zugänglich unter: https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.2903/sp.efsa.2021.EN-6461.  

Original-Titel: „Pollen supplements and substitutes in the EU feed market: a product/market survey 
for bees and other animal species“. 

Der Bericht wurde übersetzt von Prof. Dipl.-Ing. Peter Frühwirth 

Kontakt: fruehwirth@diehochlandimker.at 

Übersetzung veröffentlicht im März 2023 

 

Die Anhänge A bis L sind der Originalpublikation zu entnehmen. 

Die Vervielfältigung ist unter Angabe der Quelle gestattet. 

 

Zitiervorschlag für die Übersetzung: HAEFEKER, W (2021): Pollenergänzungen und Ersatzstoffe auf 

dem EU-Futtermittelmarkt: eine Produkt-/Marktübersicht für Bienen und andere Tierarten; 

Übersetzung von FRÜHWIRTH, P. (2023); Original: 

https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.2903/sp.efsa.2021.EN-6461 

 

 

 

https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.2903/sp.efsa.2021.EN-6461
mailto:fruehwirth@diehochlandimker.at
https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.2903/sp.efsa.2021.EN-6461


Seite 2 von 30 
HAEFEKER, W (2021): Pollenergänzungen und Ersatzstoffe auf dem EU-Futtermittelmarkt: eine Produkt-/Marktübersicht für Bienen und 

andere Tierarten; Übersetzung von FRÜHWIRTH, P. (2023). 

Haftungsausschluss: Das vorliegende Original-Dokument wurde von den oben als Autor(en) 

genannten Stellen erstellt und angenommen. Diese Aufgabe wurde ausschließlich von dem/den 

Autor(en) im Rahmen eines Vertrages zwischen der Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit 

und dem/den Autor(en) ausgeführt, der nach einem Ausschreibungsverfahren vergeben wurde. Das 

vorliegende Dokument wird unter Einhaltung des Transparenzprinzips, dem die Behörde unterliegt, 

veröffentlicht. Es kann nicht als eine von der Behörde angenommene Ausgabe betrachtet werden. Die 

Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit behält sich ihre Rechte, ihren Standpunkt und ihre 

Position in Bezug auf die in diesem Dokument behandelten Themen und die darin gezogenen 

Schlussfolgerungen vor, unbeschadet der Rechte der Autoren. 

 

 

 

  



Seite 3 von 30 
HAEFEKER, W (2021): Pollenergänzungen und Ersatzstoffe auf dem EU-Futtermittelmarkt: eine Produkt-/Marktübersicht für Bienen und 

andere Tierarten; Übersetzung von FRÜHWIRTH, P. (2023). 

Zusammenfassung 

Es wurde eine Erhebung durchgeführt, um einen Überblick über das Vorhandensein von 

Pollenergänzungsmitteln und -ersatzstoffen für Bienen und andere Tierarten in der EU zu erhalten, die 

als Beitrag für die regulatorische Risikobewertung von gentechnisch veränderten Futtermitteln durch 

das GMO-Gremium der EFSA dienen soll. Eine umfassende Kartierung des möglichen Vorhandenseins 

von durch Honigbienen gesammeltem Pollen in der Futtermittelversorgungskette erfordert ein 

Verständnis der Produktion in der EU sowie der Importströme aus Nicht-EU- in EU-Länder. Die 

verschiedenen Verwendungszwecke von Pollen als Futterzusatz wurden zusammengestellt, indem 

sowohl die angebotenen Produkte als auch die wissenschaftliche und graue Literatur erhoben wurden, 

die die Anwendbarkeit von Pollen als Futtermittel für Wirbellose wie Honigbienen und Hummeln sowie 

für Wirbeltiere wie Teichfische, Ziervögel und Hühner, Kaninchen, Hunde, Pferde, Kamele, Schafe und 

Kühe beschreibt. Es wurde festgestellt, dass Pollen als Futtermittel für bewirtschaftete 

Honigbienenvölker verwendet wird, jedoch wegen des potenziellen Risikos der Verbreitung von 

Bienenkrankheiten nur selten in kommerziellen Produkten. Es wurde festgestellt, dass erhebliche 

Mengen an gefrorenem Pollen für die Aufzucht von Hummelvölkern erforderlich sind, die in 

industriellem Maßstab zur Bestäubung vermarktet werden. Die Hummelproduktion ist der einzige 

Nischenmarkt, auf dem große Mengen an Pollen speziell als Futtermittel verwendet werden. 

Futtermittel für Wirbeltiere werden in der Regel aus demselben Bestand erzeugt wie Pollenprodukte 

für den menschlichen Verzehr. Dieser Nischenmarkt ist stark fragmentiert. Jeder Imker kann ein 

Produkt auf Pollenbasis herstellen und vermarkten. Es gibt nur wenige große spezialisierte Hersteller 

innerhalb und außerhalb der EU. Das Verhältnis zwischen der Verwendung von Pollen als Lebensmittel 

und als Futtermittel ist in den meisten Fällen unbekannt. Eine bemerkenswerte Ausnahme ist das 

Futter für Hummelvölker, auf das möglicherweise die Hälfte des in der EU produzierten und 

importierten Pollens entfällt. Produkte für andere Tiere (Wirbeltiere) dürften kaum mehr als 5 % des 

Marktes ausmachen. Die zollrechtliche Einstufung von Pollen erlaubt keine klare Unterscheidung 

zwischen Lebens- und Futtermitteln, und es werden keine Statistiken systematisch geführt und 

aufbewahrt. 
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1. Einleitung 
 

1.1. Hintergrund 

Pollen wird von wilden- und bewirtschafteten Bienen in großen Mengen gesammelt. Er ist die 

einzige natürliche Proteinquelle für Honigbienen und liefert Aminosäuren, Fette, Vitamine und 

Mineralien für die Aufzucht der Brut im Bienenvolk. Im Bienenstock wird der Pollen in Wachszellen 

als Bienenbrot gelagert. Die Bienen mischen Pollen mit ausgewürgtem Nektar, Honig und 

Drüsensekreten; mit Hilfe von Mikroorganismen im Magen der Honigbienen wird die Mischung 

durch Fermentation von einem leicht verderblichen, frisch gesammelten Pollen in einen nicht 

verderblichen Nährstoffspeicher mit noch höherem Nährwert umgewandelt (Herbert und 

Shimanuki, 1978). Pollen und Bienenbrot, auch bekannt als Perga (Milojkovic, 2018), werden 

aufgrund ihres Reichtums und ihrer Vielfalt an Nährstoffen zur Ergänzung der menschlichen und 

tierischen Ernährung verwendet. Eine relativ neue, aber bedeutende Entwicklung ist das Sammeln 

von Pollen als Futter für die Hummelproduktion, die in industriellem Maßstab als Bestäuber in der 

Landwirtschaft als Alternative zu Wildbestäubern oder bewirtschafteten Honigbienen eingesetzt 

wird. 

Die Imkerei ist eine offene Produktionsmethode. Die Imker haben nur begrenzten Einfluss darauf, 

welche Pflanzen die Bienen als Pollenquelle wählen. Während die einzelnen Sammelbienen ihre 

Sammeleffizienz maximieren, indem sie versuchen, Blüten derselben Art zu besuchen (Klein et al., 

2019), ist der von Imkern mit Pollenfallen geerntete Pollen das Ergebnis der Sammlung vieler 

Sammelbienen mit unterschiedlichen Präferenzen. Je nach Landschaft und Jahreszeit kann die 

pflanzliche Herkunft stark variieren (Lau et al., 2019). Erfahrene Imker wählen den Standort des 

Bienenstocks und den Zeitpunkt der Sammlung, um die vorherrschenden Pollensorten zu 

beeinflussen und das Risiko einer Kontamination mit potenziell unerwünschten Stoffen zu 

verringern. Nach der Sammlung kann der Imker kleine Fremdkörper (Sanford, 2003) im 

gesammelten Pollen manuell entfernen (dieser Vorgang umfasst nicht die Entfernung von 

chemischen Rückständen, Verunreinigungen und gentechnisch veränderten Pollenarten). 

Bienenpollen und Bienenbrot werden zur Überwachung des Vorhandenseins von Pestiziden (Tosi 

et al., 2018), Schadstoffen, Schwermetallen (Kalbande et al., 2008) und GVO (Hofmann et al., 2005) 

in der Umwelt verwendet. 

Die künstliche Fütterung1 besteht darin, Honigbienenvölker entweder mit selbst hergestellten 

oder kommerziellen Produkten zu versorgen. Dabei handelt es sich entweder um 

Pollenergänzungen (auf Pollenbasis) oder um Pollenersatzstoffe, die entweder pollenfrei sind oder 

denen eine kleine Menge natürlicher Pollen zugesetzt wird, um das Produkt für die Bienen 

attraktiver zu machen2. Imker können die künstliche Fütterung mit Pollen oder Pollenersatz 

verwenden, um die Aufzucht der Brut zu stimulieren, das Wachstum zu fördern und die Zunahme 

des Fettkörpers bei Honigbienen zu begünstigen, mit dem letztendlichen Ziel, die Gesundheit und 

Leistung des Bienenvolkes zu verbessern. 

 
1 Futtermittel, das den Bienen vor allem von Imkern als zusätzliche Nahrungsquelle zur Verfügung gestellt wird; 
diese Praxis ist aufgrund des durch die zunehmende Verstädterung, die Degradierung natürlicher Flächen, 
Dürre, Brände und Beschränkungen der Imkerei bedingten Mangels an Futtermitteln wichtig geworden. 
2 Pollen Substitutes and Supplements (Bulletin #411, PDF) - 

https://www2.gov.bc.ca/gov/content/industry/agriculture-seafood/animals-and-crops/animal-

production/bees/beekeeping-bulletin 
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Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) hat bei einer schnellen 

Internetrecherche kommerzielle Pollenergänzungen und -ersatzstoffe für Bienen ausfindig 

gemacht (mindestens zwei Produkte von einem Unternehmen mit weltweitem Vertrieb), und es 

gibt auch Hinweise darauf, dass Produkte auf Pollenbasis bei anderen Tierarten (z. B. Rennpferden) 

verwendet werden, hauptsächlich als Ergänzung der Standardnahrung.  

Um die derzeitige Verwendung von Produkten auf Pollenbasis bei der Haltung von Honigbienen 

weiter zu erforschen, ist eine umfassende Kartierung ihres möglichen Vorkommens in der 

Futtermittelversorgungskette erforderlich, und zwar sowohl bei der Herstellung in der 

Europäischen Union (EU) als auch bei der Einfuhr aus Nicht-EU-Ländern in die EU. In ähnlicher 

Weise muss das Vorkommen von Produkten auf Pollenbasis für andere Tierarten untersucht 

werden. 

 

1.2. Von der EFSA vorgelegte Aufgabenstellung 

Die Arbeitsgruppe Lebens- und Futtermittel des GMO-Gremiums der EFSA befürwortete die 

Durchführung einer Produkt-/Markterhebung mit dem Hauptziel, einen Überblick über das 

Vorhandensein bzw. die Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins von in der EU hergestellten oder 

aus Nicht-EU-Ländern importierten Produkten auf Pollenbasis für Bienen und andere Tierarten in 

der EU und auf dem weltweiten Futtermittelmarkt zu gewinnen.  

Der Vertrag mit der Nummer PO/EFSA/GMO/2020/02 mit dem Titel „Produkt-/Markterhebung zur 

Übersicht über das Vorhandensein bzw. die Wahrscheinlichkeit des Vorhandenseins von 

Futtermitteln auf Pollenbasis für Bienen und andere Tierarten auf dem EU-Futtermittelmarkt" 

wurde von der EFSA an Walter Haefeker, Tutzinger Str. 10, 82402 Seeshaupt, Deutschland, 

vergeben. 

Hauptziel des Auftrags PO/EFSA/GMO/2020/02 ist die Durchführung einer Marktstudie, um einen 

Überblick über das Vorhandensein von Produkten auf Pollenbasis für Bienen und andere Tierarten 

auf dem EU- und weltweiten Futtermittelmarkt zu erhalten, die in der EU hergestellt oder aus 

Nicht-EU-Ländern in die EU eingeführt werden. Darüber hinaus soll die Erhebung einen Überblick 

über Produkte und Nebenprodukte pflanzlichen Ursprungs geben, die üblicherweise als Zutaten in 

pollenbasierten und pollenfreien Produkten für Bienen verwendet werden. 

Die Beschaffung besteht in der Sammlung von Informationen in einem gestaffelten Ansatz 

(Arbeitspakete 1 und 2). 

Arbeitspaket 1: 

− Liste der in der EU und weltweit auf dem Markt befindlichen Produkte auf Pollenbasis und 

der Tierarten, für die sie bestimmt sind (Aufgabe 1);   

− Verwendung dieser Produkte auf Pollenbasis in der EU und weltweit, im Bienenzuchtsektor 

und bei anderen Tierarten, je nach Relevanz (d. h. selbst hergestellt vs. kommerziell) 

(Aufgabe 1); 

− EU- und weltweiter Markt/Geschäft mit pollenbasierten Produkten (Unternehmen und 

Kunden) (Aufgabe 2); 

− Handel innerhalb der EU und in die EU (Aufgabe 2).   

Arbeitspaket 2: 
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− Art der Produkte und Nebenprodukte, die derzeit in pollenbasierten und pollenfreien Produkten 

für Bienen verwendet werden, die auf dem EU- und Weltmarkt erhältlich sind (Aufgabe 1). 

 

2. Daten und Methoden 
Da es sich bei Pollen und Pollenersatzstoffen um einen Nischenmarkt handelt, sind die typischen 

Datenquellen für Massenprodukte nicht verfügbar. Um dieses Hindernis zu überwinden und einige 

der Ziele der Erhebung zu erreichen, wurde ein mehrdimensionaler qualitativer Forschungsansatz 

angewandt, bei dem Produzenten, Händler, Nutzer sowie ein breites Spektrum an 

Veröffentlichungen von wissenschaftlichen Abhandlungen bis hin zu Werbeanzeigen untersucht 

wurden. Die vielen kleinen Informationsfragmente wurden mit Hilfe eines digitalen Mindmapping-

Tools (Lin und Faste, 2011) geordnet, um einen Überblick über den globalen Markt im Allgemeinen 

und die Präsenz von Futtermitteln auf Pollenbasis für Bienen und andere Tierarten auf dem EU-

Markt im Besonderen zu erstellen. 

 

Wissenschaftliche Literatur 

Die wissenschaftliche Literatur wurde nach Informationen über Pollenernte, -produktion und 

- verwendung durchsucht. Insbesondere wurden Artikel, die sich mit der Rolle in der Tierernährung 

befassen, überprüft, um weitere Tierarten zu identifizieren, für die ein Markt bestehen könnte. 

Außerdem wurden die in den Artikeln angegebenen Nährwertvorteile und die empfohlenen 

Mengen überprüft, um einen Hinweis auf die Marktgröße zu erhalten. Die Literatur wurde auch 

genutzt, um zusätzliche Informationen über die Produktionsmengen und die Nachfrage in 

verschiedenen Regionen zu erhalten. 

 

Fachzeitschriften (Imkereisektor) 

In dem vom Autor geführten Archiv der Imkereifachzeitschriften (Tabelle 1) wurde eine 

umfassende Überprüfung der verfügbaren Informationen über Pollenersatz- und -zusatzstoffe 

durchgeführt. Die Zeitschriften wurden in den letzten zehn Jahren eingescannt und mit optischer 

Zeichenerkennung (OCR) bearbeitet, um Informationen zu ermitteln, die über die 

wissenschaftliche Literatur hinausgehen. Die Fachzeitschriften wurden nach Artikeln mit 

Informationen für Imker sowohl über Pollenproduktionsmethoden als auch über die Verwendung 

von Futtermitteln in Imkereien durchsucht. In den Anzeigenteilen wurden Beispiele für Produkte 

gesucht, die zur Ernährung von Bienen angeboten werden. Die Titel dieser Veröffentlichungen 

finden sich in Anhang A. 
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Fachzeitschriften (außerhalb des Imkereisektors) 

Zeitschriften wurden nach Anzeigen für pollenbasierte Produkte durchsucht. Der digitale 

Abonnementdienst Readly (https://gb.readly.com) bietet Online-Zugang zu mehr als 5000 

Zeitschriften und 130.000 Ausgaben. Der Autor nutzte ihn, um auf deutsche, britische und US-

amerikanische Zeitschriften zuzugreifen, die sich an Pferdeliebhaber und Haustierbesitzer richten. 

Die Cover dieser Veröffentlichungen finden Sie in Anhang B - Anhang E. 

 

Handelsabkommen  

Die Handelsabkommen zwischen der EU und anderen Ländern wurden nach Verweisen auf Pollen 

durchsucht unter Verwendung von „Pollen" sowie Zoll- und Tarifcodes als Suchbegriffe. (Tabelle 

2). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Liste der Handelsabkommen, die eine besondere Behandlung von Pollen vorsehen, wurde mit 

Hilfe des Integrierten Zolltarifs (TARIC) erstellt und ist in Anhang L zu finden. 

 

Zolltarif 

Das Harmonisierte System zur Bezeichnung und Kodierung der Waren (HS)3 der 

Weltzollorganisation (WZO) (WZO, 2021) sowie das 8-stellige Kodierungssystem der EU, die 

Kombinierte Nomenklatur (KN) (Europäische Union, 2021), wurden als mögliche Wege zur 

Identifizierung von Handelsaktivitäten untersucht. 

Es gibt keine einheitliche zolltarifliche Einstufung von Waren für Pollen. Der Autor verwendete 

jedoch das Integrierte Zolltarifsystem (TARIC), das Informationen über alle handelspolitischen und 

zolltariflichen Maßnahmen liefert, die für bestimmte Waren in der EU gelten, um verbindliche 

Entscheidungen für Pollen zu ermitteln. Ein achtstelliger KN-Code mit zwei zusätzlichen Ziffern als 

 
3 https://www.trade.gov/harmonized-system-hs-codes 

 

https://gb.readly.com/
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TARIC-Unterposition bietet eine eindeutige Kennung für Pollen (1212 99 95 10), die für die Suche 

in der Datenbank der verbindlichen Zolltarifentscheidungen verwendet wurde, die gemäß der EU-

Verordnung 952/20134 von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten mitgeteilt werden müssen. 

Patente 

Mit einer Suchmaschine von Google, die Patente und Patentanmeldungen indexiert, wurden 

Patentanmeldungen nach neuen Verwendungszwecken von Bienenpollen oder 

Pollenersatzstoffen durchsucht sowie Informationen über Methoden zur kommerziellen 

Hummelproduktion gesammelt.  

Eine Liste der untersuchten Patente findet sich in (Tabelle 3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbände 

Die in der European Professional Beekeepers Association organisierten Imkerverbände wurden 

gebeten, Informationen über die Pollenproduktion und ihre Kenntnisse über die Zielmärkte zu 

geben (Tabelle 4). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4 Regulation (EU) No 952/2013 of the European Parliament and of the Council of 9 October 2013 

laying down the Union Customs Code https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/EN/TXT/?uri=OJ:L:2013:269:TOC 
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Kommerzielle Quellen 

Pollenproduzenten und Wiederverkäufer von Produkten auf Pollenbasis sowie Imkereiexperten 

wurden kontaktiert und gebeten, Informationen über die Nachfrage nach Futtermitteln im 

Vergleich zu Nahrungsmitteln zu liefern (Tabelle 5). 

Zwei führende private Labors, die auf Bienenprodukte spezialisiert sind, wurden zu den Analysen 

befragt, die sie im Zusammenhang mit dem Handel mit Produkten auf Pollenbasis durchführen. 

Beide Unternehmen werden von großen Importeuren von Bienenprodukten in Anspruch 

genommen, um die Qualität der importierten Sendungen zu gewährleisten, und sind mit den 

relevanten Qualitätsparametern von Pollen sehr vertraut (Tabelle 6). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Produkt-/Marktübersicht 
 

3.1. Produkte auf Pollenbasis für Bienen und andere Tierarten 
Dieser Abschnitt enthält eine umfassende Übersicht über das Vorhandensein von Pollen in der 

Futtermittelversorgungskette auf der Grundlage ihrer Art, der produzierten Menge nach Ort, der 

Zieltiere und der Rohstoffe. 

 

3.1.1. Art der Pollen in der Futtermittelversorgungskette 

Eine umfassende Kartierung des möglichen Vorhandenseins von durch Honigbienen 

gesammeltem Pollen in der Futtermittelversorgungskette erfordert ein Verständnis der 

Produktionsmethoden sowie der verschiedenen Arten, wie Rohpollen für den Handel 

verarbeitet und verpackt werden kann. 

Pollen ist in drei Formen auf dem Markt zu finden: 
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• Gefrorener frischer Pollen in der ursprünglichen Kugel oder Pellet, das von den Bienen 

während der gesammelt haben (Pollenpellet); 

• Getrockneter Pollen als von Bienen gesammelter Pollen pellet oder als Pulver; 

• Bienenbrot / Perga 

Nicht getrockneter oder gefrorener frischer Pollen verdirbt sehr schnell (Campos et al., 2010). 

Gefrorener Bienenpollen hat einen höheren Nährwert als getrockneter Pollen (Anjos et al., 

2019). Getrockneter Bienenpollen neigt dazu eine geringere mikrobiologische Verunreinigung 

als im Vergleich zu gefrorenem frischem Bienenpollen (Anjos et al., 2019). 

Aufgrund der Sammelmethode sind die Pollenpellets (Pollenhöschen) oder getrockneten 

Bienenpollen nicht in das Bienenvolk gelangt und kamen nicht in Kontakt mit Substanzen, die 

sich bereits im Bienenstock befinden. Abbildung 1 zeigt, wie die Pollenpellets gefangen 

werden, wenn die Sammelbienen versuchen, in den Bienenstock zu gelangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bienenbrot ist anders, denn es wird von den Arbeitsbienen durch die Zugabe von Honig und 

Bienenspeichelenzymen im Bienenstock hergestellt, wo es schließlich in Wabenzellen gelagert 

wird und gären kann. 

 

Der Fermentationsprozess im Bienenstock führt zu einer andere chemische Zusammensetzung 

des Bienenbrots im Vergleich zum Pollen aus einer Pollenfalle außerhalb des Bienenstocks. Ein 

Vergleich ist in Tabelle 7 zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bienenbrot ist auf dem Markt nicht weit verbreitet (Karaman, 2019). Der Autor konnte keine 

Verwendung oder vorgeschlagene Verwendung von Bienenbrot als Futtermittel feststellen. 

 

3.1.2. Menge des produzierten Pollen nach Standort 

Abbildung 1: Links: Pollen Sammlung mit Pollenfalle; rechts: 
Pollenpellets werden beim Durchschlüpfen durch den 
Pollenkamm abgestreift. 
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Es gibt keine verlässlichen quantitativen Daten über die weltweite Pollenproduktion für 

irgendeinen Zweck. Die FAO-Datenbank für landwirtschaftliche Erzeugnisse umfasst die 

Produktion von Honig und Bienenwachs, nicht aber von Pollen.  In „Demographics of the 

European Apicultural Industry" (Chauzat et al., 2013) stellten die Autoren fest, dass es 

unmöglich war, Daten über die Produktion von Pollen, Gelée Royale, Königinnen und 

Verpackungen auf EU-Ebene zu erhalten. Diese Situation hat sich weder in der EU noch auf 

dem Weltmarkt verbessert. 

Es gibt zwar Daten über einzelne Länder in der EU und weltweit. Die veröffentlichten Daten 

aus verschiedenen Quellen sind jedoch widersprüchlich und können nur durch anekdotische 

Hinweise von Imkern oder Imkerverbänden aus dem jeweiligen Land verifiziert werden. Selbst 

die von der FAO für jedes Land bereitgestellten grundlegenden Daten über bewirtschaftete 

Honigbienenvölker sind entweder offizielle Regierungsdaten, bei denen es sich häufig um 

Schätzungen handelt, oder statistische Annahmen (Hoffmeister, 2013). 

Nach den dem Autor vorliegenden Schätzungen belief sich die Pollenproduktion in der EU im 

Jahr 2010 auf etwa 971 Tonnen (Chauzat et al., 2013). Bei 5 Millionen Bienenvölkern in den 

EU-Mitgliedstaaten, für die Daten verfügbar sind, entspricht dies 0,2 kg Pollen pro Bienenvolk. 

Untersuchungen schätzen die jährliche Pollenproduktion in China auf etwa 5000 Tonnen 

(Zheng et al., 2011). Dies würde mit der Behauptung übereinstimmen, dass China der größte 

Pollenproduzent der Welt ist (Yang et al., 2013). China hat etwa 9 Millionen bewirtschaftete 

Honigbienenvölker (FAOSTAT, 2018) (Tang et al., 2020). 5000 Tonnen sind ein hoher, aber 

plausibler Wert von 0,6 kg Pollen pro Bienenstock. Zum Vergleich: Der größte Pollenproduzent 

in der EU ist Spanien mit 2,5 Millionen Völkern und einer Pollenproduktion von 762 Tonnen 

(Chauzat et al., 2013). Dies entspricht 0,3 kg Pollen pro Bienenvolk. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gesamtzahl der Bienenstöcke weltweit betrug laut FAO (FAOSTAT, 2018) im Jahr 2018 

92  Millionen. Wendet man die Produktion pro Bienenstock aus den EU-Ländern an, für die Daten 

vorliegen, würde dies zu einer globalen Pollenproduktion von etwa 17 500 Tonnen führen, wobei 

ein hohes Maß an Unsicherheit besteht. 

Zolldaten, die wertvolle Informationen über Handelsströme und implizite Informationen über 

Produktion und Verwendung enthalten, werden üblicherweise verwendet, um Marktdaten zu 

erhalten. Zwar gibt es im TARIC-System der EU eine Unterposition der Zollklassifikation für 

Bienenpollen, doch wird diese nicht durchgängig verwendet, und es werden keine Statistiken auf 

dieser Detailstufe erstellt.  

Selbst wenn Produktionsdaten verfügbar wären, gäbe es immer noch keine Informationen 

darüber, welcher Prozentsatz der Produktion für Futtermittel auf Pollenbasis verwendet wird. Das 
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einzige Marktsegment, in dem eine solche Korrelation möglich wäre, wäre die Produktion von 

gefrorenem Pollen für die kommerzielle Hummelproduktion. 

 

3.1.3. Pollen Waren 

Sowohl in der EU als auch in Übersee gibt es mehrere große spezialisierte Pollenproduzenten, 

die jedoch im Rahmen ihrer normalen Geschäftstätigkeit keine Daten über das Verhältnis 

zwischen menschlichem und tierischem Verzehr sammeln. Welche Charge als Lebensmittel 

oder Futtermittel verwendet wird, entscheidet sich erst im weiteren Verlauf der Lieferkette. 

Im Falle von gefrorenem Pollen als Futter für Hummeln sind sich die Hersteller über die 

endgültige Verwendung sicher. 

Der deutsche Wiederverkäufer „Cum Natura", der Bienenprodukte für Menschen und Tiere 

(vor allem Heimtiere) anbietet, schätzt, dass nicht mehr als 10 % des von ihm verkauften 

Pollens für die Tierernährung verwendet werden. Für den Abschlussbericht ist es denkbar, 

andere Großhändler zu ermitteln, die auf beide Märkte abzielen und möglicherweise Daten 

über das Verhältnis liefern können. 

Futtermittel für Wirbeltiere werden in der Regel aus demselben Bestand hergestellt wie 

Pollenprodukte für den menschlichen Verzehr und sind von diesen abgeleitet. Dieser 

Nischenmarkt ist stark fragmentiert. Jeder Imker kann ein Erzeugnis auf Pollenbasis herstellen 

und vermarkten. Die Zollklassifizierung für Pollen unterscheidet nicht zwischen Lebens- und 

Futtermitteln, und es werden keine systematischen Statistiken geführt. 

 

3.1.4. Ziel-Tierarten 

Auf dem Markt für Pollen wird als Futtermittel für Wirbeltiere und für wirbellose Tiere 

unterschieden. Die Verwendung für wirbellose Tiere entspricht in der Regel der FAO-Definition 

von Futtermittel5 , während die Verwendung für Wirbeltiere der FOA-Definition eines 

Ergänzungsmittels6 entspricht (Tacon und Hasan, 2009). 

Die Verwendung als Ergänzungsfuttermittel für Wirbeltiere, die sich an der Apitherapie 

orientiert, reicht von Teichfischen, Ziervögeln und Hühnern, Kaninchen, Hunden, Pferden, 

Kamelen, Schafen bis hin zu Milchkühen. 

Bei den wirbellosen Tieren sind Honigbienen und Hummeln ein klarer Zielmarkt. Es gibt 

Hinweise darauf, dass Pollen auch in Futtermischungen für Marienkäfer (Rojas et al., 2016) 

sowie für Seidenraupen (Moise et al., 2020) verwendet wird. Pollen wird als Futtermittel für 

Garnelen vermarktet. 

Die Pollenproduktion für Hummeln ist der einzige Fall, bei dem eine gerade Linie von der 

Produktion bis zur Endverwendung gezogen werden kann. Bei allen anderen Futtermitteln 

handelt es sich in Wirklichkeit um handelsüblichen Pollen (gefroren, getrocknet oder als 

 
5 Futtermittel-Ausgangserzeugnis(se): Wird von Tieren verzehrt, die Energie und Nährstoffe (oder beides) zur 
Ernährung beitragen. 
6 Ergänzungsfuttermittel: Ein Futtermittel, das zusammen mit einem anderen verwendet wird, um die 
Nährstoffbilanz der Leistung zu verbessern. Es kann unverdünnt als Ergänzung zu anderen Futtermitteln 
gefüttert werden, nach freier Wahl mit anderen, separat erhältlichen Bestandteilen des Futters angeboten 
werden oder mit anderen Futtermittelbestandteilen gemischt werden, um ein Alleinfuttermittel herzustellen. 
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Pulver), der für einen bestimmten Verwendungszweck verpackt und gekennzeichnet ist. Ob 

der Pollen für Lebens- oder Futtermittel bestimmt ist, wird offenbar zum Zeitpunkt der 

Verpackung oder vielleicht bei der Bewertung der Qualität einer Produktionscharge oder 

Lieferung entschieden. 

3.1.4.1. Pollen als Futtermittel oder Nahrungsergänzung für wirbellose Tiere 

Honigbienen 

Ein sorgfältiges Management des Nährstoffbedarfs gilt als notwendig für die Erhaltung 

gesunder Bienenvölker. In Situationen von Pollenknappheit zu Beginn der Saison oder in 

Agrarlandschaften mit unzureichenden Möglichkeiten zur Pollensuche (Kremen et al., 

2007) reagieren die Bienen mit einer Verringerung der Brutaktivität (Hellmich und 

Rothenbuhler, 1986). 

In der Berufsimkerei kann die Notwendigkeit bestehen, durch Zusatzfütterung starke 

Bienenvölker zu erreichen, um die Anforderungen von Bestäubungsverträgen zu erfüllen 

oder um eine bestimmte Honigernte nutzen zu können (DeGrandi-Hoffman et al., 2008). 

Natürlicher Pollen ist in einigen Rezepten für hausgemachte Ersatzstoffe enthalten. Die 

Verwendung von Pollen und Bienenbrot als Teil des Futters in Imkereibetrieben gilt im 

Allgemeinen als sicher. Wenn Pollen aus externen Quellen oder aus dem Ausland in die 

Bienenstöcke eingebracht wird, besteht die Gefahr der Verbreitung von 

Bienenkrankheiten. In den Rezepten wird häufig vor diesen Risiken gewarnt. 

Pollen wird nur in einigen wenigen kommerziellen Futtermitteln für Honigbienen als Zutat 

verwendet. Sie sind jedoch teuer und bergen das Risiko der Übertragung von Krankheiten 

und der Verunreinigung durch Pestizide. Einige Hersteller geben auf der Zutatenliste an, 

dass der Pollen bestrahlt oder sterilisiert wurde. Die meisten kommerziellen Produkte 

verwenden andere Proteinquellen und werden oft als „pollenfrei" beworben. 

Diese Umfrage bezieht sich sowohl auf Pollen als auch auf Pollenersatzstoffe. Die Liste der 

Inhaltsstoffe auf den Verpackungen sowie die Angaben in den Marketingmaterialien der 

Hersteller (z. B. Broschüren, Datenblätter) können nicht uneingeschränkt als verlässlich für 

den tatsächlichen Inhalt der Produkte angesehen werden. In der gesamten Lieferkette der 

Futtermittel an die Imker gibt es keine routinemäßigen Laboranalysen. Eine unabhängige 

Laboranalyse zur Überprüfung der Zusammensetzung der in diesem Bericht aufgeführten 

Produkte wurde nicht durchgeführt und würde den Rahmen der Erhebung sprengen. 

Die folgende Tabelle enthält nur Produkte, die für die Verwendung in der Imkerei 

bestimmt sind. Diese Produkte enthalten laut Liste der Inhaltsstoffe oder nach Angaben 

von Imkereiexperten, die mit dem Produkt vertraut sind, natürlichen Bienenpollen. 

Pollenersatzstoffe werden in Abschnitt 3.2 gesondert behandelt. 
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Hummeln 

Für die Aufzucht von Hummelvölkern, die in industriellem Maßstab zur Bestäubung vermarktet 

werden, werden erhebliche Mengen an gefrorenem Pollen benötigt (Velthuis und van Doorn, 

2006). Die Hummelproduktion ist der einzige Nischenmarkt, auf dem große Mengen an Pollen 

speziell als Futtermittel produziert werden, was die Hälfte des in der EU produzierten und 

importierten Pollens ausmachen kann. Für die Aufzucht von Hummelvölkern wird 

ausschließlich 100% natürlicher Bienenpollen verwendet. 

Es hat sich gezeigt, dass Honigbienenviren über Pollen auf Hummeln übertragen werden 

können (Singh et al., 2010). Dies gilt insbesondere für gefrorenen Pollen (das Virus bleibt im 

Pollen infektiös). 

In den USA und Kanada ist die Einfuhr von Pollen als Bienenfutter verboten. Es mangelt jedoch 

an der Durchsetzung des Verbots, um die Abzweigung von legal für den menschlichen Verzehr 

eingeführtem Pollen als Bienenfutter zu verhindern. In Mexiko gibt es Vorschriften, die es 

Bienenproduzenten erlauben, bestrahlten Pollen aus bestimmten Ländern (z. B. Spanien und 

Kanada) zur Verwendung als Bienenfutter einzuführen (Cameron et al., 2011). 

Einige Pollenersatzstoffe, die für Honigbienen verwendet werden, wurden aufgrund möglicher 

Kosteneinsparungen und eines geringeren Kontaminationsrisikos untersucht. (Bortolotti et al., 

2020) Diese Forschung ist noch sehr jung und scheint noch nicht kommerziell umgesetzt 

worden zu sein. Kurzfristig wird die Hauptproteinquelle in Hummelaufzuchtbetrieben 

wahrscheinlich weiterhin von Bienen gesammelter Pollen sein. 
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Im Jahr 2006 wurde eine Liste der kommerziellen Hummelzüchter veröffentlicht (Velthuis und 

van Doorn, 2006). Seitdem hat in diesem Sektor eine erhebliche Konsolidierung stattgefunden. 

Tabelle 11 zeigt die führenden Unternehmen in diesem Sektor. Keines der Unternehmen ist 

börsennotiert. Daher sind keine Angaben zu Umsatz und Marktanteil verfügbar. Das Ausmaß 

der kommerziellen Hummelproduktion und des weltweiten Vertriebs hat einen Punkt erreicht, 

an dem Bedenken über eine Bedrohung der lokalen Hummelpopulationen geäußert werden 

(Graystock et al., 2013, 2016; Seabra et al., 2019). 
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Der Verkauf von kommerziellen Hummelvölkern wurde 2004 auf eine Million geschätzt 

(Velthuis und van Doorn, 2006). Zehn Jahre später hatte sich diese Zahl verdoppelt (Graystock 

et al., 2016). Der Nahrungsbedarf wird auf 176 g Pollen pro Bienenvolk geschätzt (Rotheray et 

al., 2017). Auf dem Stand von 2016 würde der Pollenbedarf dieser Branche 352 Tonnen 

betragen, wenn man von einer perfekten Nutzung und Null-Abfall ausgeht; wahrscheinlicher 

ist jedoch eine Menge von 500 Tonnen (Graystock et al., 2016). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Garnelen 

Pollen wird als Futter für in Aquarien aufgezogene Junggarnelen vermarktet. 

Ein Beispiel für ein kommerzielles Produkt findet sich in Anhang J. In einem 1987 für die FAO 

erstellten Bericht über regionale Aquakulturaktivitäten für Lateinamerika und die Karibik wird 

Bienenpollen als möglicher Nährstoff für die Garnelenzucht aufgeführt (Tacon, 1987). 

 

Seidenraupen (Bombyx Mori)  

Eine Forschungsarbeit beschreibt die Verwendung von Bienenpollen als Teil einer künstlichen 

Ernährung in der Seidenraupenzucht (Moise et al., 2020). Aufgrund des wachsenden Interesses 

an Insekten als Proteinquelle für Nahrungs- und Futtermittel sowie der Möglichkeit, mit 

Seidenraupen sowohl Fasern als auch Proteine zu produzieren, könnte Bienenpollen in diesem 

Bereich in Zukunft eine Rolle spielen. 

 

Marienkäfer (Coleomegilla maculata) 

Eine Mischnahrung, bestehend aus Ephestia kuehniella und Artemia sp. Eiern sowie 

Bienenpollen, wurde als Kontrolle in einer Arbeit beschrieben, in der ein anderer Inhaltsstoff 

untersucht wurde (Rojas et al., 2016). Dies deutet darauf hin, dass Bienenpollen eine Rolle als 

Futter für die Aufzucht von Nützlingen spielen könnte. 

 

3.1.4.2. Pollen als Futtermittel oder Nahrungsergänzung für Wirbeltiere 

Pferde 
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Mehrere kommerzielle Produkte wurden speziell für Pferde entwickelt, sowohl für die 

Apitherapie als auch für die Leistungssteigerung von Rennpferden. Ein Beispiel ist in 

Anhang H aufgeführt. Neuere Forschungen scheinen die behaupteten Vorteile zu 

bestätigen (Turner et al., 2006; Kędzierski et al., 2020). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kamele 

In einem der für Pferde angebotenen Produkte wird auch angegeben, dass es für Rennkamele 

verwendet werden kann (Royal Ilac, 2019). 

 

 

Hunde 

Die Verwendung von Pollen zur Behandlung von Hunden in der traditionellen chinesischen 

Medizin wurde in einem Artikel erörtert, der einen Überblick über die Verwendung von 



Seite 18 von 30 
HAEFEKER, W (2021): Pollenergänzungen und Ersatzstoffe auf dem EU-Futtermittelmarkt: eine Produkt-/Marktübersicht für Bienen und 

andere Tierarten; Übersetzung von FRÜHWIRTH, P. (2023). 

Bienenpollen in der Apitherapie gibt und gleichzeitig für die Notwendigkeit von Standards und 

Methoden plädiert, um eine hohe Qualität der für therapeutische Zwecke hergestellten Pollen 

zu gewährleisten (Campos et al., 2010).  

Die Autoren des Artikels beziehen sich auf eine Bienenpollenbehandlung, die von chinesischen 

Forschern über einen Zeitraum von zwei Monaten an ältere Hunde mit Prostatahyperplasie 

verabreicht wurde. Sowohl nach einem als auch nach zwei Monaten wurde eine Verkleinerung 

der Prostata beobachtet (Lin et al., 1990). Ein Beispiel für ein kommerzielles Produkt, das 

Pollen für Hunde enthält, ist in Anhang I aufgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kaninchen 

Es konnten keine speziell auf diesen Markt ausgerichteten kommerziellen Produkte ermittelt 

werden, aber die Verwendung von Pollen für Kaninchen wurde untersucht (Attia et al., 2019). 

 

Hühner 

Die Wirkung von Bienenpollen auf die Wachstumsleistung, die Darmmorphometrie und den 

Immunstatus von Masthühnern wurde in der Literatur beschrieben (Fazayeli-Rad et al., 2015). 

Die trophische Wirkung von Bienenpollen auf den Dünndarm von Masthühnern wurde 

untersucht. Bienenpollen könnten die frühe Entwicklung des Verdauungssystems fördern und 
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wurden daher als potenziell vorteilhafte Nahrungsergänzung für bestimmte Erkrankungen, wie 

das Kurzdarmsyndrom, angesehen (Wang et al., 2007). Forscher fanden heraus, dass sich 

Bienenpollen positiv auf das Wachstum männlicher Hühner auswirken, indem sie das 

Körpergewicht erhöhen, während sie sich auf weibliche Hühner negativ auswirken (Peter et 

al., 2012). 

 

Schafe 

Die Wirkung von Pollen auf die Leistung von Schafböcken wurde untersucht (Taghian et al., 

2017). In diesem Fall wurde die Milchsäurefermentation von Pollen durch Lactobacillus 

bulgaricus und Streptococcus thermophiles verwendet, um künstliches Bienenbrot 

herzustellen. Dieser Prozess ahmt die Fermentation von Pollen im Bienenstock nach, die von 

Honigbienen zur Lagerung verwendet wird (Krell, 1996). 

 

 

Kühe 

Für die Ernährung von Kälbern vor der Entwicklung zum Wiederkäuer kann Pollen als 

Ergänzungsfuttermittel und Milchaustauscher verwendet werden (Tomkins und Jaster, 1991). 

Es wurde gezeigt, dass eine Nahrungsergänzung mit Bienenpollen die Nährstoffverdaulichkeit 

von Kälbern vor dem Wiederkäuen verbessert (Tu et al., 2015). 

 

Fisch 

Pollen wird als Futterzusatz für Teichfische vermarktet. Ein Beispiel für ein kommerzielles 

Produkt findet sich in Anhang J. 

 

3.2. Pollenfreie Bestandteile in Pollenergänzungsmitteln und 

Bienenersatzstoffen 

Aufgrund der Kosten für Bienenpollen und des potenziellen Risikos der Verbreitung von 

Bienenkrankheiten werden in Futtermitteln für Honigbienen Pollenersatzstoffe verwendet, die 

in fast allen Fällen pollenfrei sind oder denen eine geringe Menge natürlicher Pollen zugesetzt 

wird, um das Produkt für Bienen attraktiver zu machen. 

Einige Rezepte für die Zubereitung eines wirksamen und kostengünstigen Bienenfutters sind 

öffentlich zugänglich und werden in Lehrbüchern (Abbot, 1881) sowie in Zeitschriftenartikeln 

für Imker (Oliver, 2015) beschrieben. Eine Liste der häufig verwendeten Futtermittel findet 

sich in Tabelle 15. 
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Im Handel wird eine große Vielfalt an Formulierungen angeboten. In vielen Fällen wird die 

Zusammensetzung als Geschäftsgeheimnis betrachtet. Einige Anbieter bieten sogar eine 

Produktion auf Anfrage nach den Spezifikationen des Kunden an. 

Es wurden einige wissenschaftliche Studien über die Wirksamkeit von Pollenersatzstoffen im 

Vergleich zu natürlichen Pollen veröffentlicht. In diesen Arbeiten wird die genaue 

Zusammensetzung der untersuchten Produkte nicht angegeben (De Jong et al., 2009; Saffari 

et al., 2004). Tabelle 16 enthält eine Liste von pollenfreien Produkten, die für Honigbienen 

bestimmt sind. Die Angaben zu den Inhaltsstoffen stammen aus den Marketingmaterialien der 

jeweiligen Hersteller und wurden vom Autor nicht unabhängig überprüft. 
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Es liegen keine allgemeinen Marktdaten vor. Anekdotische Hinweise wurden von 

Wiederverkäufern und Imkereiexperten eingeholt. In den nordeuropäischen Ländern gehen 

80 % der Pollenersatzprodukte nach Amerika, wo diese Produkte von großen professionellen 

Imkereibetrieben intensiv genutzt werden. 

Es wurde kein spezifischer Zollcode für Bienenfutter gefunden. In einem dem Verfasser 

vorliegenden Einfuhrdokument für das kanadische Produkt FeedBee in die EU wird jedoch die 

Zolltarifnummer „230 80000" verwendet, die sich auf den HS-Code 2308 „Pflanzliche Stoffe 

und pflanzliche Abfälle, pflanzliche Rückstände und Nebenerzeugnisse, auch in Form von 

Pellets, von der zur Fütterung verwendeten Art, anderweit weder genannt noch inbegriffen" 

bezieht. 

4. Schlussfolgerungen 
 

Die Erhebung zeigt, dass Pollen in der Ernährung von Wirbeltieren, die als Heimtiere oder in der 

Viehzucht verwendet werden, nur eine Nischenrolle spielen. Die Verwendung in Futtermitteln für 

wirbellose Tiere ist auf Insekten beschränkt. Der Markt ist recht umfangreich für Hummeln und in 

geringerem Maße für Honigbienen. Die Verwendung für Marienkäfer und Seidenraupen wurde 

zwar beschrieben, aber es wurden keine Daten über die tatsächliche kommerzielle Verwendung 

gefunden. 

Der einzige weltweite Markt, für den ein direkter Zusammenhang zwischen Erzeugung und 

Verwendung einer bestimmten Art festgestellt werden konnte, ist die Erzeugung von 

Hummelvölkern für die Bestäubung. Anekdotische Hinweise deuten darauf hin, dass die Nachfrage 

nach Pollen in diesem Sektor höher sein könnte als bei allen anderen Verwendungen. 

Es ist denkbar, dass Pollen als Futtermittel für Nützlinge in Zukunft an Bedeutung gewinnen 

könnte. Die Produktion großer Mengen von Raubinsekten und Bestäubern in der Landwirtschaft 

zur Schädlingsbekämpfung und Bestäubung sowie die Umstellung auf Insektenproteine als 

Nahrungs- und Futtermittel für Mensch und Vieh könnten eine zusätzliche Nachfrage nach 

Futtermitteln auf Pollenbasis schaffen. 

Alle Formen von Pollen (d. h. frisch in Pollenfallen gesammelter, im Bienenstock gelagerter und 

verarbeiteter Pollen sowie frischer, getrockneter oder gefrorener Pollen) können 

Pestizidrückstände enthalten. Dies gilt insbesondere für Futtermittel auf Pollenbasis für Insekten. 

Arten, die mit Pollen aufgezogen werden, können sich in Gegenwart von Rückständen chemischer 

Insektizide sowie von Pollen von Pflanzen, die so verändert wurden, dass sie Toxine exprimieren, 

nicht gut entwickeln (Stanley und Raine, 2017). 

Aufgrund der hohen Kosten von Bienenpollen sowie des Risikos einer Kontamination mit 

Bieneninfektionserregern und Pestiziden hat die Imkereibranche eine breite Palette von 

Pollenersatzstoffen entwickelt. Grundrezepte sind öffentlich zugänglich und ermöglichen es den 

Imkern, ihr eigenes Futter herzustellen. Es gibt einen bedeutenden Markt für kommerzielle 
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Produkte. Die Informationen über die Zusammensetzung der Pollenersatzstoffe auf den Etiketten 

sind häufig unvollständig und werden nicht von unabhängiger Seite überprüft. 

Bienenfutter wird im Bienenstock platziert, wo es direkt mit dem Honig in Berührung kommen und 

zu einer Kontaminationsquelle für Lebensmittel werden kann, die für den tierischen und 

menschlichen Verzehr bestimmt sind. Bei Futtermitteln für Nutztiere geht man davon aus, dass die 

meisten Inhaltsstoffe verstoffwechselt werden und nicht in das Endprodukt gelangen. 

Die kommerziellen Produkte, die für Haustiere angeboten werden, stammen aus 

Nahrungsergänzungsmitteln für den menschlichen Verzehr. Die behaupteten Vorteile für die 

Gesundheit der Tiere beruhen auf der langen Tradition der Apitherapie. Pferde, die zur 

Freizeitgestaltung genutzt werden, scheinen einen bedeutenden Nischenmarkt für Produkte mit 

Bienenpollen darzustellen. 

Für verschiedene Nutztiere wird der Nutzen von Pollen als Futtermittel untersucht. Zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt konnte jedoch noch kein kommerzielles Produkt identifiziert werden; am 

wahrscheinlichsten ist jedoch die Verwendung von getrocknetem Pollen in loser Schüttung, der 

auf dem Weltmarkt erhältlich ist. 

 

 

 

 

5. Empfehlungen 
 

Angesichts der zunehmenden Nachfrage nach dem Einsatz von Bestäubern in Agrarökosystemen, 

insbesondere bei Hummelvölkern (Breeze et al., 2014), würde eine systematischere Überwachung 

dieser Art von Produktion innerhalb und außerhalb der EU ihre Rückverfolgbarkeit verbessern. 

Generell könnte die Rückverfolgbarkeit der Erzeugung, des Handels und der Verwendung von 

Pollen in der EU durch eine systematischere Verwendung eines spezifischen Codes verbessert 

werden (z. B. durch eine Zollklassifizierung, die aus dem 8-stelligen KN-Code mit zwei zusätzlichen 

Stellen als TARIC-Unterposition besteht) 

Die Versorgung mit hochwertigem Pollen mit geringen Pestizidrückständen als Futterquelle für die 

Bestäuberproduktion muss sichergestellt werden. Dies könnte in dem Maße an Bedeutung 

gewinnen, wie zusätzlicher Bedarf an Futterergänzungsmitteln durch die kommerzielle Produktion 

anderer Nutzinsekten sowie von Insekten als Proteinquelle entsteht (Wissenschaftlicher Ausschuss 

der EFSA, 2015). 

Eine Erhebung von Pollen und Pollenersatzstoffen, die Marktproben und Laboranalysen umfasst, 

würde eine genauere Überwachung und Kontrolle der Richtigkeit der Angaben ermöglichen, die 

von den Herstellern für das in der EU in Verkehr gebrachte Bienenfutter gemacht werden. 
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Glossar und Abkürzungen 
 

Glossar 
 

Apitherapie Ein Zweig der Alternativmedizin, der 
Bienenprodukte wie Honig, Pollen, Propolis, 
Gelee Royale und Bienengift verwendet. 

Perga/Bienenbrot Von Honigbienen gesammelter Pollen, der 
durch die Zugabe von Honig und 
Bienenspeichelenzymen im Bienenstock 
konserviert wird. 

pollenbasiert Für die Zwecke dieses Berichts bezieht sich 
der Begriff "pollenbasiert" auf Produkte, die 
entweder Pollen als signifikanten Inhaltsstoff 
nach Gewicht oder Volumen enthalten oder 
sich auf eine gewisse Menge an Pollen als 
Unterscheidungsmerkmal stützen. 

pollenfrei Bezieht sich auf Produkte, die nach eigenen 
Angaben wenig oder keine Pollen enthalten. 

Pollen-Ersatzstoffe Bezieht sich auf Produkte, die dazu bestimmt 
sind, den gesamten oder einen wesentlichen 
Teil des natürlichen Pollens zu ersetzen, der 
sonst für die Ernährung der Bienen benötigt 
wird. Pollenersatzprodukte können entweder 
pollenfrei sein oder eine geringe Menge an 
natürlichem Pollen enthalten, um das Produkt 
für Bienen attraktiver zu machen. 

Pollenergänzungen bezieht sich auf Produkte, die der FAO-
Definition eines Ergänzungsfuttermittels 
entsprechen: Ein Futtermittel, das zusammen 
mit einem anderen verwendet wird, um die 
Nährstoffbilanz der Leistung zu verbessern. Es 
kann unverdünnt als Ergänzung zu anderen 
Futtermitteln gefüttert werden, frei wählbar 
mit anderen, separat erhältlichen 
Futterbestandteilen angeboten werden oder 
mit anderen Futtermittelzutaten zu einem 
Alleinfuttermittel gemischt werden. 

Preruminant  
 

ein Stadium in der Entwicklung von 
Wiederkäuern, in dem der Pansen noch nicht 
funktioniert. Einige Futtermittel, die 
ausgewachsene Kühe verdauen können, 
können Kälber nicht verdauen. 
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Abkürzungen 

 

BTI Binding Tariff Information 

CN Combined Nomenclature  

ANSES French Agency for Food, Environmental and Occupational Health & Safety  

EFSA European Food Safety Authority 

FAO Food and Agriculture Organization of the United Nations  

FDA Food and Drug Administration (United States) 

HS Harmonized Commodity Description and Coding System 

TARIC Integrated Tariff 

WCO World Customs Organisation 

 


